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Tagesordnungspunkt 

Finanzsituation des VRR 
 
 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
 
die SPD-Fraktion im Rat der Stadt Dortmund und B90/DIE GRÜNEN bitten um Beratung und Be-
schlussfassung des folgenden Antrages:  
 
 
1. Der Rat stellt fest, dass das schienengebundene Personennahverkehrsangebot (SPNV) im Ver-

kehrsverbund Rhein Ruhr massiv unterfinanziert ist. Die Kürzungen durch die Bundesregie-
rung und durch die Landesregierung lassen eine Beibehaltung des derzeitigen SPNV-
Angebotes ohne massive Tariferhöhungen nicht zu. Eine mögliche vorzunehmende Ausdün-
nung des SPNV-Angebotes in Abhängigkeit zu den Finanzmitteln ist angesichts der verkehrs-
politischen Bedeutung des Nahverkehrs im Ballungsraum Rhein-Ruhr fatal. Ebenso indisku-
tabel ist angesichts der chronischen Finanzschwäche der Ruhrgebietskommunen eine weiter-
gehende kommunale Komplementärfinanzierung durch Anhebung der SPNV-Umlage. 

 

2. Der Rat stellt fest, dass mit dem neuen ÖPNV-Gesetz des Landes den drei SPNV-
Verkehrsverbünden die Bestellung des landesbedeutsamen Netzes im Unfang von rund 40 
Million Zugkilometer faktisch gesetzlich auferlegt wird, ohne das durch die Landesregierung 
gleichzeitig eine finanzielle Verantwortung für den Nahverkehr auf der Schiene übernommen 
wird. Die Aufrechterhaltung eines auskömmlichen SPNV-Angebotes bleibt originäre Bundes-
aufgabe für die Finanzierung und der Verkehrsverband Rhein Ruhr fungiert lediglich als Auf-
gabenträger für die Bestellung der Verkehrsleistungen im Rahmen der gesetzlichen Regelun-
gen.  
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3. Der Rat stellt fest, dass die Landesregierung trotz erhöhter Mehreinnahmen z. B. durch die 
Erhöhung der Mehrwertsteuer zu einer Kompensation der Kürzungen bei den Regionalisie-
rungsmitteln im Unterschied zu anderen Bundesländern bisher nicht bereit ist. Vor diesem 
Hintergrund werden die in der Verbandsversammlung des VRR entsandten Dortmunder 
Vertreterinnen und Vertreter aufgefordert einer Erhöhung der SPNV-Umlage nicht zuzu-
stimmen.  

 

4. Die VRR-Geschäftsführung wird aufgefordert die bereits erarbeiteten Szenarien des künftigen 
SPNV-Angebotes bei Beibehaltung der Finanzierungsmittel dem Rat zur Juni-Sitzung vorzu-
legen.  

 
5. Der Rat bekräftigt, dass die bundesweit einmalige Situation einer kommunalen Komplemen-

tärfinanzierung des SPNV mit dem Subsidiaritätsprinzip nicht vereinbar ist.  
 
6. Der Rat hält am Ziel der Abschmelzung der SPNV-Umlage fest.  
 
7. Der Rat stellt fest, dass die von der DB REGIO NRW erbrachten Verkehrsleistungen im Hin-

blick auf die Pünktlichkeit, die Sauberkeit, die Sicherheit und den Service von den Fahrgästen 
inzwischen als Zumutung wahrgenommen werden. Die von der VRR-Geschäftsführung er-
griffenen Maßnahmen waren deshalb notwendig, um hier Abhilfe für die Kundinnen und 
Kunden zu schaffen.  

 
8. Der Rat unterstützt ausdrücklich das vom VRR beim Oberverwaltungsgericht Münster einge-

reichte Berufungsverfahren angesichts der massiven Verstöße des DB Regio-SPNV-Vertrages 
gegen die Regelungen des Beihilfe- und Preisrecht.  

 
9. Der Rat fordert den VRR auf, umgehend den DB Regio-SPNV-Vertrag bei der europäischen 

Kommission zu notifizieren. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen  
SPD-Fraktion im Rat der Stadt Dortmund  B90/DIE GRÜNEN im Rat der Stadt Dortmund  
gez. Ernst Prüsse     gez. Mario Krüger 
 
 
 
F.d.R. Dr. Andreas Paust   F.d.R. Petra Kesper  
 


